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Parc Ela – Die vielseitige Passlandschaft am Albula und Julier  
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Historische Septimerstrasse wird saniert 

Spatenstich am 16. Juli 2012 

 

Am Septimerpass werden bald etliche Kubikmeter Steine bewegt: Die historische Septimerstrasse wird 

saniert und damit in ihrer Substanz bewahrt. Zudem werden mehrere hundert Meter Trockenmauern in 

der Tgavretga (Bivio) repariert. Die Gemeinden Bivio und Bregaglia tragen das Projekt gemeinsam mit 

dem Verein Parc Ela. Baubeginn ist am 16. Juli 2012.  

 

Die vielbegangene Septimerroute bekommt diesen Sommer ein Facelifting. Die vom Zerfall bedrohte 

historische Steinpflästerung wird unter der kundigen Bauleitung des Bergeller Baufachchefs Marcello 

Crüzer saniert. Zudem wird eine Furt hochwassertauglich gemacht. Das Steinmaterial wird vor Ort 

entnommen, für dessen Transport ist ein Minimum an Helikopterflügen notwendig. Durchgeführt werden 

die Arbeiten durch ein Bergeller Bauunternehmen mit Unterstützung des touristischen 

Gemeindezweckverbandes Surses. Die Septimerroute ist während der ganzen Bauzeit für Wanderer und 

Biker passierbar, es ist aber mit kleinen Umgehungen zu rechnen.  

In der Val Tgavretga (Bivio) werden unter Federführung des Vereins Parc Ela ausgewählte Abschnitte der 

kilometerlangen Trockensteinmauern entlang der Septimerroute repariert. Ein Abschnitt von rund 20 

Metern konnte im vergangenen Juni im Rahmen eines Trockenmauer-Baukurses bereits realisiert werden. 

Zivildienstleistende, Ferienarbeitsgruppen und Firmen sowie weitere Interessierte werden unter der 

Leitung von Parc Ela-Mitarbeiter Alfred Gantenbein Hand anlegen.  

Die Baukosten von 270‘000 CHF werden über Beiträge der beteiligten Gemeinden und 

Tourismusorganisationen, des Kantons und des Bundesamts für Strassen (ASTRA) gedeckt, sowie über 

einen Beitrag des Fonds Landschaft Schweiz. Das Projekt wird von den Gemeinden Bivio, Bregaglia und 

dem Verein Parc Ela getragen und soll bis Ende 2015 abgeschlossen sein. Die Bauarbeiten werden von 

einem Experten für historische Verkehrswege und von der kantonalen Denkmalpflege begleitet. 

 

Septimerroute: Bedeutung und Handlungsbedarf 

Der Septimerpass ist seit der Römerzeit einer der wichtigen Alpenübergänge mit direkter Nord-Süd-

Verbindung. Im Mittelalter erlebte er seine Blütezeit als eigentliche Bischofsstrasse. Heute wird der Pass in 

den Sommermonaten von Wanderern und sattelfesten Mountainbikern überquert. Die touristische 
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Vermarktung geschieht über www.viasett.ch, in Arbeit ist die Anbindung an das italienische Wegnetz mit 

der Via Priula. 

In den Jahren 1989-91 wurden dank einer privaten Initiative umfassende Sanierungsarbeiten an der 

Wegsubstanz südlich der Passhöhe vorgenommen. Obwohl das gepflasterte Strässchen heute 

abschnittsweise einen sehr guten Zustand aufweist, sind verschiedene Abschnitte stark in Mitleidenschaft 

gezogen. Hauptproblem sind Erosionsschäden, verursacht durch die starke Beanspruchung sowie einen in 

der Vergangenheit ungenügenden Unterhalt. Zudem ist eine Furt zu optimieren, welche aktuell bei 

Hochwasser nicht passierbar ist. 

In der Val Tgavretga säumen Trockensteinmauern von rund 1 Kilometer Länge den Fahrweg. Sie grenzen 

das Weideland entlang der Wegparzelle ab vom umliegenden Wiesland. Diese Mauern sind von sehr 

unterschiedlicher Substanz, von gut erhalten bis völlig zerfallen und überwachsen. Die beiden 

ausgewählten Trockensteinmauern sind als Ensemble noch prägnant, zerfallen jedoch kontinuierlich. 

Punktuelle Massnahmen der Besitzer konnten diese Tendenz nicht aufhalten. 

 

Bildlegende 

1. Steinplästerung bei Cranch da Sett (Bregaglia), Foto Verein Parc Ela 

2. Trockensteinmauer bei Mot (Bivio), 2011, Foto Verein Parc Ela 

 

 

Ausblick 

Die Medien werden im Laufe des Sommers zu einer Begehung der Baustelle eingeladen werden. 

Einladung folgt.  

 

Weitere Auskünfte 

Regula Ott, Projektleiterin Natur und Landschaft, Parc Ela 

regula.ott@parc-ela.ch, 081 508 01 14, 076 318 96 44 

Marcello Crüzer, Baufachchef, Gemeinde Bregaglia 

ufficio.tecnico@bregaglia.ch, 081 822 60 68 

Luzi Giovanoli, Gemeindekanzlei Bivio 

gemeinde@bivio.ch, 081 684 54 24 

 


